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In einem 190-seitigen Comic bemerkt ein Mädchen, dass eines 
ihrer Augen schmerzt. Sie geht zum Arzt, der ihr erklärt, dass es sich 
lediglich um eine Virusinfektion handelt, die sich mit einigen Tagen 
Tabletteneinnahme heilen lässt. Doch kaum hat sie das Krankenhaus 
verlassen, wird sie von einem Auto angefahren. In dem Moment des 
Aufpralls springt das Virus auf das Auge einer anderen Person über und 
infiziert es.
Dieses Virus wandert von Auge zu Auge und beginnt schließlich, 
Menschen miteinander zu verbinden und die Grenzen zwischen Dingen 
aufzulösen – ganz gleich, ob es sich um Menschen, Tiere oder sogar 
Objekte handelt.

Für den Druck habe ich drei verschiedene Papiersorten verwendet – 
Transparentpapier, Recyclingpapier und graues Papier – und sowohl 
Laserdruck als auch Siebdruck eingesetzt.
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Planaria

(zum ganzen comic)
→ https://drive.google.com/file/d/1b9uC7av6em0Pf395DhQGRmG0eRNExNlv/view?usp=sharing



(cover on grey & brownish paper)



(transparent paper)

(recycle paper)



(grey paper + screenprint)



(p. 18-19)



(p. 24-25)





(p. 50-51)



(p. 72-73)



(p. 104-105)



(p. 132-133)



(p. 72-73)



(p. 164-165)



(p. 150-151)



(exhibition installation)



(exhibition installation)



(details)



(details)



Interview Book : HOME?
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In dem Jahr, in dem ich häufig Ärzt*innen aufsuchte, begann 
ich aufzuzeichnen, wann ich erste Symptome bemerkte, welche 
Symptome ich hatte und was mir verschrieben wurde. Durch diese 
Aufzeichnungen erschien mir mein Körper wie ein eigener Planet.

Mit Collagen und Programmierung wollte ich eine Website gestalten, 
die wie der Raum eines fremden Planeten wirkt. Ich fügte auf jeder 
Seite mehrdeutige, ASMR-ähnliche Körpersounds ein und ließ 
planetenähnliche Steine über den Bildschirm schweben. Diese Steine 
bewegen sich langsam, und wenn man sie anklickt, erscheinen meine 
Krankenakten 
– leicht verborgen hinter den sich bewegenden Steinen.

HTML : Hospital of the Planet
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(video recording)
→ https://drive.google.com/file/d/1wk9jkleBKCN1mG1_AqidIAiPI-eO2ZUt/view?usp=share_link
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(wenn der stein ist anlickt)) (original page))



In diesem Seminar haben wir gefälschte lateinische Sätze mit dem 
Adobe-Zufallstextgenerator erstellt. Diese Generierung basiert auf 
dem berühmten Buch „De Finibus Bonorum et Malorum“. Nach 
der Generierung der Sätze hat sich jede*r von uns eine Idee für 
einen Comic ausgedacht. Da die Sätze unverständlich sind, ergibt 
der Text im Comic zwar keinen Sinn, aber gerade in diesem Punkt, 
finde ich, hat der Comic das Potenzial, mit seinem geheimnisvollen 
lateinischen Akzent die surreale Vorstellungskraft der Menschen 
anzuregen.

In meinen vier Comicseiten wird ein Junge an seinem Bein verletzt 
und begegnet dem Tier aus der Mythologie – dem Ouroboros. Der 
Ouroboros verwandelt sich in eine Krone, um ihm seine ersehnte 
Fantasie zu zeigen. Durch das Tragen der Krone beginnt der Junge 
seine Reise.
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Das Thema in diesem Projekt war „Erosion“. Dieses Buch 
interpretiert den Begriff in drei Kapiteln. 

Kapitel 1 zeigt die Form der Erosion: eine lange Bildlinie, deren 
Silhouette den weißen Raum darunter „erodiert“.
Kapitel 2 behandelt die sprachliche Erosion: Texte, in denen das 
Wort „Erosion“ selbst verschwimmt und auf der nächsten Seite 
Spuren hinterlässt – wie Tinte, die sich auflöst. 
Kapitel 3 bezieht sich auf Hito Steyerls „In Defense of the Poor 
Image“: Die Bilder aus Kapitel 1 beginnen, den Text zu erodieren, 
und schaffen so einen rhythmischen Dialog zwischen Bild und 
Schrift.

Act of eroosion
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unseen space

(25 summer semester, personal project)



(flayer a5, riso printed)



Jinhyung Hur
Education

Diploma in Communication design, HfG Karlsruhe, Germany 
— Expected 2027

Exhibitions
2025 Pre-diploma Exhibition, Department of Communication design, 

HfG Karlsruhe, Germany
Skills / Mediums

Painting, Mixed Media, Installation
Email 

jhur@hfg-karlsruhe.de / hjhjh8545@gmail.com

Ich interessiere mich für die Momente, in denen das Immaterielle eine materielle Gestalt annimmt und 
die Realität die Grenze zum Surrealen berührt. Ich liebe es, Geschichten und Bücher zu erschaffen und 
produziere gelegentlich kurze Animationen. Zurzeit bin ich vom Medium Comic fasziniert und bemühe 
mich, es intensiver zu erforschen.


